
Wenn Wörter LAUT werden
Mündlichkeit und Schriftlichkeit in Kinder- und Jugendmedien

11./12. September 2009
Jahrestagung des SIKJM
Centre Loewenberg, Murten

Illustrationen aus: «Your Conversation» von 
Taro Gomi. Tokio: Fukuinkan-Shoten 1978.



Zuhören, sich ausdrücken, erzählen sind ebenso literale Fähigkeiten wie
Texte verstehen oder schreiben. Das SIKJM setzt sich anlässlich seiner
Jahrestagung mit Aspekten von Mündlichkeit und Schriftlichkeit und ihrer
Anwendung in der Praxis auseinander.

Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM
Zeltweg 11, 8032 Zürich
Telefon 043 268 39 00, Fax 043 268 39 09
E-Mail: info@sikjm.ch

Tagungsgebühr
Mitglieder* Nicht-Mitglieder Studierende** 

Pauschale, 1 Tag mit Verpflegung (ohne Abendessen) CHF 180.– CHF 220.– CHF 95.–

Tagungs- & Verpflegungskosten, CHF 340.– CHF 420.– CHF 175.–

ohne Übernachtung

Tagungs- & Verpflegungskosten, CHF 470.– CHF 550.– CHF 300.–

mit Übernachtung

* Mitglieder von KJM Schweiz oder AUTILLUS    **mit gültigem Ausweis

Tagungsinformationen
Anmeldungen bis zum 10. August 2009 (verlängert bis 17. August) mit beige-
legter Anmeldekarte. Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksich-
tigt und bestätigt. Anmeldungen für die ganze Tagung werden bevorzugt.
Bei Annullierung bis spätestens 22. August werden 50%, danach 100% der
Tagungsgebühr in Rechnung gestellt.

Anreise
Zug
Basel ab 08.01 Muntelier-Löwenberg 09:39

Bern ab 09.08 Muntelier-Löwenberg 09:39

Chur ab 06.13 Muntelier-Löwenberg 09:39

Luzern ab 08.00 Muntelier-Löwenberg 09:39

Solothurn ab 08.59 Muntelier-Löwenberg 09:56

St. Gallen ab 06.42 Muntelier-Löwenberg 09:39

Zürich HB ab 08.00 Muntelier-Löwenberg 09:39

Auto
Siehe unter www.loewenberg-sbb.ch (Lageplan).

Programm

Freitag, 11. September 2009

ab 09.30 Uhr Empfang und Kaffee

10.30–10.40 Uhr Begrüssung: Christine Holliger

10.40–11.10 Uhr Mündlichkeit und Schriftlichkeit – kulturhistorische und

pädagogische Aspekte. Einführung in das Tagungsthema durch 

Ingrid Tomkowiak und Christine Tresch

11.10–11.50 Uhr Texte verstehen lernen – Mündlichkeit und Schriftlichkeit im 

Spannungsfeld von Familien- und Schulkulturen. Referat

von Dieter Isler

11.50–12.30 Uhr Wenn Schriftaneignung trotzdem gelingt. Referat von 

Hansjakob Schneider

12.30 Uhr Mittagessen

13.30–14.00 Uhr Forum und Ausstellung

14.00–15.30 Uhr Workshops 1. Runde

15.30–16.00 Uhr Pause

16.00–17.30 Uhr Workshops 2. Runde

17.30–18.15 Uhr Forum und Ausstellung

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr «Johnny Hübner greift ein». Ein-Mann-Theaterstück von 

Hartmut El Kurdi

Samstag, 12. September 2009

09.00–09.45 Uhr Neue Kommunikationsformen = neue Schriftlichkeit? 

Referat von Saskia Waibel

09.45–10.30 Uhr Im Universum der Bilder und Blasen. Mündlichkeit und

Schriftlichkeit in der graphischen Literatur. Referat 

von Bernd Dolle-Weinkauff

10.30–11.00 Uhr Pause

11.00–12.30 Uhr Workshops 3. Runde

12.30 Uhr Mittagessen

13.30–14.00 Uhr Forum und Ausstellung

14.00–15.00 Uhr Für jeden Ort die richtige Sprache. Podiumsdiskussion mit

Franziska Bitter Bättig, Roland Heer und Gerda Wurzenberger.

Moderation: Christine Tresch

15.15–16.00 Uhr «Und dann sang ich bis zum Morgengrauen...». Kurdische Sänger,

ihre Epen und die Überlieferung mündlicher Literatur.

Ausklang mit Barbara Sträuli



Forum

AUTILLUS. Verein Kinder- und Jugendbuchschaffende Schweiz

IBBY. International Board on Books for Young People

Bibliomedia Schweiz

Pädagogische Hochschule, Fachhochschule Nordwestschweiz, Zentrum Lesen 

Kinder- und Jugendmedien Schweiz KJM

SBD.bibliotheksservice ag

Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM

Büchertische mit Neuerscheinungen von verschiedenen Verlagen

Workshops

1. 44 Schulhausromane in 4 Jahren – oder: Wie schreibt man mit Jugendlichen, die 

alles, nur nicht schreiben wollen, einen richtigen Roman? Richard Reich (Oberstufe)

2. Der Stellenwert des Vorlesens vor und nach der Wende in Albanien: 

Lolita Poda Jorkiewitz (alle Stufen)

3. Fanfiction: Lesen und Leben, Reden und Schreiben zwischen den Zeilen:

Christine Lötscher (Oberstufe)

4. Wie funktioniert Theater? Das Ende der Schriftlichkeit: Peter Höner 

(Mittel- und Oberstufe)

5. Love, Secrets and Bytes. Was bietet die Medienkiste des SIKJM jugendlichen Medien-

expertInnen, Lehrpersonen und BibliothekarInnen? Francesca Micelli (Oberstufe)

6. Mediale Formen von Bilderbüchern und ihr Potential für die 

Anschlusskommunikation: Barbara Jakob Mensch (Vorschule)

7. Zuhörförderung mit Hörbüchern: Simone Groos (Vorschule, Unter- und Mittelstufe)

8. Förderung von Literalität: aktuelle Kinderliteratur im Deutschunterricht der 

Primarstufe: Dorothee Hesse-Hoerstrup (Unter- und Mittelstufe)

9. Frühe Literalität als soziale Praxis: Erleben von Schriftlichkeit im Alltag

und im Spiel: Sibylle Künzli (Frühbereich und Vorschule) 

Mehr Informationen zu den Workshops auf 

www.sikjm.ch Leseförderung Tagungen

ReferentInnen und WorkshopleiterInnen

Franziska Bitter Bättig Dozentin Deutsch, IVP Marzili Bern

Bernd Dolle-Weinkauff wissenschaftlicher Mitarbeiter des Instituts für 

Jugendbuchforschung,Frankfurt

Hartmut El Kurdi Autor, Schauspieler, Regisseur. Arbeitet für Kinder und Erwachsene,

schreibt Theaterstücke, Satiren und Kinderbücher, lebt in Hannover

Simone Groos pädagogische Mitarbeiterin der Stiftung Zuhören, Frankfurt

Roland Heer Deutschlehrer an der Alten Kanti Aarau und Autor

Dorothee Hesse- Primarlehrerin, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der PHZH

Hoerstrup (Schwerpunkt Deutschdidaktik Primarstufe)

Christine Holliger Direktorin SIKJM

Peter Höner Autor, Schauspieler und Regisseur

Dieter Isler Dozent an der PHZH und an der PH FHNW, Arbeitsschwerpunkt 

(frühe) Literalität und Bildungsungleichheit

Barbara Jakob Mensch Mitarbeiterin Leseförderung SIKJM, Projektverantwortliche «Lese-

animation für den Vorschulbereich» und Weiterbildung «Buchstart»

Sibylle Künzli wissenschaftliche Mitarbeiterin an der PHZH, Soziologin und

Kindergärtnerin

Christine Lötscher Redaktorin Buch&Maus, SIKJM; freie Literaturkritikerin

Francesca Micelli Mitarbeiterin Leseförderung SIKJM, Projektverantwortliche 

«Medienkiste» und «Ton ab, Buch auf»

Lolita Poda Jorkiewitz wissenschaftliche Mitarbeiterin an der PHZH

Richard Reich Schriftsteller / Publizist, Leiter Projekt «Schulhausroman»

Hansjakob Schneider Leiter des Zentrums Lesen an der PH FHNW

Barbara Sträuli Orientalistin, Literaturwissenschafterin, wissenschaftliche 

Mitarbeiterin Volksschulamt Zürich, Bereich Literalität

Ingrid Tomkowiak wissenschaftliche Leiterin der Abt. Populäre Literaturen und 

Medien am Institut für Populäre Kulturen, Universität Zürich; 

designierte Forschungsleiterin SIKJM

Christine Tresch Redaktorin Buch&Maus, SIKJM; wissenschaftliche Mitarbeiterin an 

der PHZH

Saskia Waibel Dozentin an der PHZH

Gerda Wurzenberger wissenschaftliche Mitarbeiterin SIKJM; Lektorin, Publizistin,

Journalistin



Anmeldung zur SIKJM-Jahrestagung 
vom 11./12. September 2009

Name Vorname

Adresse (privat)

PLZ / Ort (privat)

Name Institution / Geschäft

Adresse (Geschäft)

PLZ, Ort (Geschäft)

Telefon E-Mail

Beruf / Funktion

Bemerkungen

Rechnungsadresse       O Privat   O Geschäft / Institution

O Ich bin Mitglied von Kinder- und Jugendmedien Schweiz oder von AUTILLUS.

Mitglied-Nummer: 

O Ich möchte Mitglied von Kinder- und Jugendmedien Schweiz meiner Region

oder von AUTILLUS werden (Zutreffendes unterstreichen).

O Ich bin nicht Mitglied.

O Ich bin in Ausbildung (bitte Kopie eines gültigen Ausweises mitsenden).

Ort, Datum Unterschrift 

WWoorrkksshhooppss  
Ich interessiere mich für folgende drei Workshops:

O 1     O 2    O 3    O 4     O 5     O 6     O 7     O 8     O 9 

Sollten diese Workshops ausgebucht sein, hier meine 2. Wahl:

O 1     O 2    O 3    O 4     O 5     O 6     O 7     O 8     O 9 

TTaagguunnggsstteeiillnnaahhmmee
O Ich nehme am Freitag und Samstag teil.

O Ich nehme nur am Freitag teil.

O Ich nehme nur am Samstag teil.

UUnntteerrkkuunnfftt
O Ich übernachte im Centre Loewenberg in Murten (EZ mit Dusche/WC).

O Ich benötige keine Unterkunft.
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